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VII. Dns deutsche Reichs das herrlichste
der Erde.

Wir haben also, geliebte Leser, seit 843 ein selbst¬
ständiges deutsches Reich. Ich werde jeden deutschen
König und Kaiser durch die Reihe der Jahrhunderte hin¬
durch mit Namen anführen, aber freilich bei ihrer vielen
nur Weniges berichten können. Uebrigens findet bei
ihnen ein großer Wechsel hinsichtlich der Geschlech¬
ter statt, ans denen sie enlsproßten. Doch nahmen ans
lnanchen Fürstenhäusern Einige oder Mehrere (und meist
nacheinander) den deutschen Thron ein, und so redet man
von Karolingern, Sachsen, Franken oder Sa¬
liern, Hohenstaufen, Luxemburgern und Habs¬
burgern ans diesem Throne.

Die Karolinger.
Es sind diejenigen deutschen Könige gemeint, welche

noch anS den Lenden Karls des Großen stammen.
Sein Enkel Ludwig, des frommen Ludwigs Sohn,

ist — wir wissen es bereits — der Erste König
Deutschlands (843 — 76). Er führt darum auch den
Beinamen: der Deutsche. Ohne Frage der tüchtigste
von seinen Brüdern. Derselbe hatte aber eine recht un¬
ruhige Regierung. ES empörten sich gegen ihn seine
eignen Söhne und erinnerten ihn an seine eigene Schuld.
Dann machten ihm besonders die Normannen viel zu
schaffen, von denen ich gleich einiges Nähere melden muß,
weiter hinten habe ich mehr von ihnen zu erzählen.


